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Synthetische Kraftstoffe 

 

Haag: Zulassung von Reinkraftstoffe aus Rest- und 
Abfallstoffen ist großer Fortschritt! 
 
Blockade des grünen Bundesumweltministeriums endlich überwunden 

 

Es wird heute bekanntgegeben, dass die DIN EN 15940 in die 10. BImSchV aufgenommen 

wird. Diese bundesgesetzliche Regelung bedeutet und bewirkt – in gebräuchlichen Begriffen 

ausgedrückt - dass damit zukünftig synthetische Kraftstoffe in Reinform an öffentlichen 

Tankstellen verkauft werden dürfen Der Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-

Fraktion, Friedrich Haag, sagt dazu: 

 

„Es ist sehr gut, dass endlich Reinkraftstoffe aus Rest- und Abfallstoffen der Weg zum 

Tanken an öffentlichen Tankstellen geebnet wird. Wer Klimaschutz im Verkehrsbereich ernst 

nimmt, kommt auch an dieser Form synthetischer Kraftstoffe nicht vorbei. Wie sonst soll der 

PKW-Bestand klimaneutral werden? Und es geht auch darum, sinnvolle Perspektiven für die 

Zukunft zu erhalten. Deshalb braucht es den ergänzenden Einstieg in die E-Fuels-Produktion 

in industriellem Maßstab. Durch Energiepartnerschaften mit den Ländern, in denen der 

Wind braust und die Sonne brennt, können diese Kraftstoffe konkurrenzfähig und 

klimaneutral produziert werden.  

Es ist gut, dass auf Druck der FDP in der Bundesregierung jetzt der Durchbruch gelungen ist. 

Mit diesem wichtigen Erfolg konnte das erreicht werden, woran Minister Hermann mit 

seiner Bundesratsinitiativen vor wenigen Jahren noch gescheitert ist: Wir haben jetzt ein 

gutes Stück mehr Vernunft in der Kraftstoff-Frage. In Fachkreisen war die Blockadehaltung 

des grünen Bundesumweltministeriums gegen E-Fuels schon lange nicht nachvollziehbar.“ 

 


